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30 Hotels und Gasthäuser.

Ueberliitze der Pfannenheizung gespeist wird, getragen, wo sie
etwa 48 Stunden einer Temperatur von 200° R. ausgesetzt
bleiben.

Nun werden die Salzstöcke einzeln gewogen (das Gewicht
eines Stockes beträgt durchschnittlich 20 Kilo) und dann in
die Salzmagazine eingelagert. Die sich ergebenden Abfälle jedoch
werden tlieils zur Erzeugung von Düngsalz verwendet, tlieils
als Material zur Bereitung chemischer Präparate (Glaubersalz etc.)
abgegeben.

Die 5 Pfannen beschäftigen gegenwärtig, bei dem un¬
mittelbaren Sudbetrieb 88 Hütten-Arbeiter, die in Schichten
von 6 zu 6 Stunden verwendet werden, während bei den
übrigen Nebenmanipulationen durchschnittlich circa 50 Mann in
Arbeit stehen, welche 12stündige Tagschichten zu leisten haben.

Die tägliche Erzeugung bei sämmtlichen 5 Pfannen be¬
trägt circa 50.000' Kilo, das jährliche Gesammterzeugniss circa
160.000 Meter-Centner, bei einem jährlichen Verbrauche an
Brennmaterial von 28.000 Raum-Meter Holz und 24.000 Meter-
Centner Braunkohle und Torf.

Sämmtliche Bewohner des Kammergutes genossen die Be¬
günstigung des freien Bezuges von Speise-, Gewerb- und Vieh¬
salz, welches alljährlich in der ersten Hälfte Jänner an die
einzelnen Parteien für’s ganze Jahr unentgeltlich verabfolgt
wurde, gegenwärtig aber nur auf diejenigen Bewohner des
steiermärkischen Salzkammergutes beschränkt wurde, die bereits
im Jahre 1874 bezugsbegünstiget waren.

Seit 1879 stehen die Magazine der k. k. Sudwerke durch
eine 500 Meter lange, normalspurige Flügelbalm, welche die
Oedenseer Traun auf einer 14’8 Meter langen eisernen Gitter¬
brücke übersetzt, mit der Station Aussee der Salzkammergut¬
bahn in Verbindung und wird dadurch einerseits das Salz direct
in die Waggons verladen und mittelst Bahn verführt, ander¬
seits werden die Kohlen vom Bahnhof direct zu den Werks¬
gebäuden verfrachtet.

Hotels und Gasthäuser.
1 . Hotel Hackl, mitten im Markte, dem Rathhaus gegen¬

über, mit 64 sehr schön möblirten Fremdenzimmern, grossen eben¬
erdigen Speise-Localitäten. (Eingang von der Curpromenade.)
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